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Clement Compaore

Entwicklung eines Blended-Learning-Konzepts für den
Sprachunterricht an der Volkshochschule München im
coronabedingten Notbetrieb

Zusammenfassung

Die Überlegungen im vorliegenden Kurzbeitrag sind eng an das ADDIE-Modell im
Instruktionsdesign angelegt, das aus den fünf Phasen Analyse, Design (Konzeption),
Development, Implementation und Evaluation besteht (vgl. Niegemann et al., 2008,
S. 20). Dabei liegt der Fokus ausschließlich auf der Phase der Konzeption. Ziel des
Beitrags ist die Entwicklung eines Blended-Learning-Konzepts zur Durchführung ei-
nes Französischkurses an der Volkshochschule München (MVHS) im coronabeding-
ten Notbetrieb. Hierbei steht sich die Frage, welche designspezifischen Aspekte ein
derart problemlösungsorientiertes Blended-Learning-Konzept auszeichnen.

Der Artikel befasst sich mit der gegenwärtigen bildungsstrategischen Relevanz ei-
nes Blended-Learning-Konzepts für den Programmbereich Sprachen der MVHS, den
zur Konzeption des Blended-Learning-Angebots angewandten methodisch-didak-
tischen Erkenntnissen, dem Spezifikum eines Rotationsmodells, das den Ablauf des
Kurses bestimmt, und schließhch den erforderlichen organisatorischen Rahmenbedin-
gungen, die zu berücksichtigen sind.

1. Zur Notwendigkeit eines Blended-Learning-Konzepts für die
Sprachendidaktik an der MVHS

Unter Blended Learning wird im Allgemeinen die Kombination aus einem Präsenz-
kurs und onlinebasiertem Unterricht verstanden (vgl. Hinze & Blakowski, 2003, S. 58).

Aufgrund der gegenwärtigen Corona-Pandemie stehen sich auch die Institutionen
in der Erwachsenenbildung auf einen langen coronabedingten Notbetrieb ein. Das
von der Kultusministerkonferenz (KMK) erarbeitete Rahmenkonzept für die Wieder-
aufnahme von Unterricht in Schulen im Auftrag der Bundeskanzlerin und der Regie-
rungschefinnen und Regierungschefs der Länder sieht Folgendes vor:

Der Infektionsschutz kann zur Wahrung des Abstandsgebots den Unterricht
in verkleinerten Lerngruppen und geteilten Klassen und Kursen erforderlich
machen. Die Gruppengrößen sind so zu bemessen, dass ein Abstand von
mindestens 1,5 Metern zwischen den Personen eingehalten werden kann.
Eine Kombination aus Unterricht an der Schule und eigenständigem Arbei-
ten zu Hause durch vorbereitete und über digitale wie analoge Medien ver-
mittelte Lern- und Übungsinhalte ist möglich (KMK, 2020, S. 7).
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Daran zeigt sich, dass die Unterrichtsdurchführung mit in der Größe reduzierten
Lerngruppen sowie im Blended Learning einen Lösungsweg für Bildungsinstitutionen
im coronabedingten Notbetrieb darstellt.

Darüber hinaus ist die strategische Bedeutung des Sprachenbereichs für die MVHS
zu betonen. Bezüglich der Unterrichtsstunden an der MVHS ist der Programmbereich
„Deutsch und Integration“ mit einem Anteil von 32,5 % der stärkste, gefolgt vom Be-
reich „Sprachen“ mit 24,2 %, der ein Angebot aus 56 Fremdsprachen beinhaltet. Ins-
gesamt entfiel der größte Anteil der jährlichen Unterrichtsstunden an der MVHS auf
den Gesamtbereich Deutsch/Integration und Fremdsprachen (vgl. Münchner Bil-
dungsbericht, 2019, S. 199).

Das nächste Kapitel widmet sich dem methodisch-didaktischen Hintergrund des
geplanten Blended-Learning-Angebots.

2. Methodisch-didaktisches Konzept

2.1 Didaktische Zielsetzung und Zielgruppe

Die Erstellung des Blended-Learning-Konzepts verfolgt drei didaktische Hauptzie-
le: (1) die Vermittlung jener Kompetenzen, die dem Sprachniveau A1.2 nach dem
GER (Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen) entsprechen, (2) die
Durchführung eines handlungsorientierten mediengestützten Fremdsprachenkurses
und (3) die Gewährleistung eines zeitlich sowie räumlich flexiblen Intensiv-Sprach-
kurses.

Die Zielgruppe sind Interessierte, die sich in kürzester Zeit Grundkenntnisse der
französischen Sprache aneignen wollen bzw. die einen Intensivkurs für Anfängerinnen
und Anfänger ohne Vorkenntnisse besucht haben (ca. ein Semester an der VHS Mün-
chen) oder vergleichbare Kenntnisse mitbringen. Die Kursteilnehmenden (KT) sind
Erwachsene, großenteils Berufstätige, Studierende oder Pensionierte.

2.2 Onlinelernformate

Im vorliegenden Beitrag versteht sich „Blended Learning nicht als reine Lehrorgani-
sationsform“, „sondern als Lernform“ für sich (vgl. Würffel, 2014, S. 152). In den On-
linelernphasen werden verschiedene Lernformate miteinander kombiniert.

Strukturierte Präsentationen: In der allerersten Sitzung stellen sich die KT online in
einem Diskussionsforum innerhalb der vhs.cloud vor, erhalten sowohl Orientierungs-
wissen zum Kursablauf bzw. zum vorgeschlagenen Lernplan als auch Links zu Lern-
ressourcen (z.B. Onlinewörterbücher, -Zeitungen). Onlineforen werden wegen langsa-
mer Feedbacks und hoher Parallelität eine niedrige Synchronizität zugeschrieben (vgl.
Schwabe, 2004, S. 265). Zeit zum Nachdenken, eine dauerhafte und flexible Gestaltung
des Kommunikationsablaufs sowie sprachliche und inhaltliche Vorbereitungszeit zäh-
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len zu den Vorteilen des Arbeitens im Forum. Auch forschendes Lernen wird dadurch
gefördert.

Kollaboratives Lernen: In Kleingruppen lösen die KT gemeinsam und synchron ein
Problem (vgl. Compaore, 2019, S. 3). Die Gruppenmitglieder teilen sich die Arbeit
und sind für die Koordination der Kommunikationsabläufe verantwortlich, die tech-
nisch durch das Konferenztool Zoom ermöglicht wird.

Tutorielles Lernen: Eine durchgehende Unterstützung und Betreuung durch die
Kursleitung (KL) wird gewährleistet. Die KL gibt Anweisungen, beantwortet Fra-
gen, klärt Begrifflichkeiten und unterstützt die Lernenden bei Herausforderungen
(vgl. Würffel & Padrös, 2011, S. 22 zur tutoriellen Betreuung).

3. Anwendung eines Rotationsmodells: Spezifikum

Im Vergleich zu dem in Grein (2018, S. 4), Würffel (2014, S. 158 ff.) sowie Christen-
sen, Horn und Staker (2013, S. 29 f.) diskutierten Blended-Learning-Rotationsmodell
beinhaltet das vorliegende lösungsorientierte Konzept einerseits zwei Rotationsfakto-
ren anstelle von einem. Zum einen alternieren fest geplante Online- und Präsenzkurs-
anteile wöchentlich. Um sicherzustellen, dass sich nicht zu viele Personen in einem
Raum befinden, damit sie die Distanzregeln zum Schutz gegen das Coronavirus befol-
gen, werden Gruppen von zwölf Teilnehmenden auf sechs Teilnehmende minimiert.
Zum anderen wird die Klasse deshalb nach einer gemeinsamen Onlinesitzung in zwei
Gruppen A und B aufgeteilt, sodass Gruppe A und Gruppe B jeweils den Präsenzkurs
alle zwei Wochen getrennt besuchen. Damit wird das Ziel verfolgt, eine erhöhte zeitli-
che Flexibilisierung für die KT zu erreichen. Dazu werden die Distanzregeln eingehal-
ten und der Mangel an Räumlichkeiten und an Französischlehrkräften wird behoben,
zumal der Präsenzanteil im selben Raum stattfindet und der Kurs für beide Gruppen
von einer Lehrkraft geleitet wird.

Andererseits werden verschiedene Onlinelernformate (strukturierte Präsentatio-
nen, kollaboratives Lernen und tutorielles Lernen) abhängig davon, welche Wissens-
art vermittelt wird, miteinander kombiniert (vgl. Kapitel 2.2). Mit Rücksicht auf die
Präsenzlernphasen werden insgesamt sowohl asynchrone als auch synchrone Kommu-
nikationsmedien zur Durchführung des Blended-Learning-Kurses verwendet. Sowohl
Diskussionsforen als auch virtuelle Sitzungen via Zoom und Face-to-Face-Kommuni-
kation im Präsenzunterrichtsraum sind geplant. Diese Medienintegration dient der
Stärkung des Gruppenzugehörigkeitsgefühls und dadurch der sozialen Präsenz in der
computervermittelten Kommunikation. An der Definition von Garrison, Anderson
und Archer (2000, S. 94) sieht man, dass die soziale Präsenz dann gegeben ist, wenn
die KT in der Lage sind, sich gegenseitig sozial und emotional über das Kommunika-
tionsmedium als wirkliche Personen wahrzunehmen. Davon ausgehend ist im vorlie-
genden Konzept von besonderem Interesse, die sozialen und emotionalen Beziehun-
gen zwischen KT unter sich als auch zwischen der KL und den KT gezielt zu fordern
(vgl. das Blended-Learning-Konzept von Hinze und Blakowski bereits 2003, S. 58 zur
Erzielung von mehr sozialer Eingebundenheit).
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4. Organisatorische Bedingungen

Der vorliegende Beitrag geht a priori davon aus, dass auch diese Lernform kein Selbst-
läufer ist. Gut durchdachte, doch theoriebasierte didaktische Konzepte scheitern zum
großen Bedauern einer KL oft in der Praxis, weil sie an der Realität vorbei entwickelt
wurden. Um dem vorzubeugen, besteht das Ziel des vorliegenden Kapitels in erster Li-
nie darin, die organisatorischen Rahmenbedingungen zu schildern.

4.1 Organisatorische Rahmenbedingungen

Aus Sicht der KT findet der Kurs dreimal pro Woche statt, jeweils von 18:00 Uhr bis
21:00 Uhr und insgesamt zwölfmal (zwölf Sitzungen) im Zeitraum vom 3. bis 27. Au-

gust 2020. Die Kursgebühren betragen 228 Euro. Das Präsenztraining findet im Bil-
dungszentrum, Einsteinstraße 28, 81675 München statt. Die größte Veränderung im
vorliegenden Blended-Learning-Konzept besteht darin, dass aus den zwölf Sitzun-
gen, die für den gesamten Kurs angesetzt sind, aufgrund der Einteilung der Klasse in
Gruppe A und B 22 Sitzungen für den KL (vgl. Tab. 1) werden.

Tab. 1: Online- und Präsenzanteile der Kurssitzungen im Rotations-Blended-Learning-Konzept

Einführende
Sitzung:

Vorstellungs-
runde und
Gruppen-
bildung im

Klassenforum
der vhs.cloud

Abschluss-
sitzung inZoom:

Rückblick und
Evaluation

(Brainstorming
zur Zusammen-

fassung der
behandelten

inhaltlichen und
grammatischen

Themen im
Laufe des Kurses,

Teilnahme an
einer anonymen

Umfrage zur
Evaluation des

Kurses)
KT-Zahl:12

Gruppe A

Online-
sitzung
in Zoom

Online-
sitzung
in Zoom

Online-
sitzung
inZoom

Online-
sitzung
inZoom

Online-
sitzung
in Zoom

Raum Raum Raum Raum Raum
122 122 122 122 122

KT- KT- KT- KT- KT-
Zahl:6 Zahl:6 Zahl: 6 Zahl:6 Zahl:6KT- KT- KT- KT- KT-

Zahl:6 Zahl:6 Zahl:6 Zahl: 6 Zahl: 6

KT-Zahl:12

Gruppe B

Online-
sitzung
in Zoom

Online-
sitzung
in Zoom

Online-
sitzung
in Zoom

Raum Online-
sitzung
in Zoom

Online-
sitzung
in Zoom

Raum Raum Raum Raum
122 122 122 122 122

KT- KT- KT- KT- KT-
Zahl:6 Zahl: 6 Zahl:6 Zahl:6 Zahl: 6KT- KT- KT- KT- KT-

Zahl:6 Zahl:6 Zahl: 6 Zahl:6 Zahl:6

Das Begleitbuch Chapeau ! Al (Laudut, Obermeyer 8c Patte-Möllmann, 2018) schaf-
fen sich die KT selbst an. Nach regelmäßiger und aktiver Teilnahme erhalten diese am
Ende eine Teilnahmebestätigung, ausgestellt von der VHS München.
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4.2 Qualifikation des KL und Stakeholder-Management

Zur Durchführung des Pilotkonzepts wird ein Kursleiter ausgewählt, der bereits einen
Französisch-Präsenzkurs an der VHS München leitet. Mithilfe des Tools „DigCom-
pEdu Check-In“ führte er einen Test zur Einschätzung seiner digitalen Kompetenzen
durch. Der Kursleiter erzielte eine Punktzahl von 65, das Testergebnis eines Experten.

Am geplanten Blended-Learning-Konzept sind sechs Akteure aktiv beteiligt, die
alle Einfluss auf den Ausgang des Projekts haben: die Leiterin und die organisatorisch-
pädagogische Mitarbeiterin des Fachgebiets „Französisch/Italienisch/Portugiesisch“,
der KL, der Administrator der vhs.cloud, die IT-Verantwortlichen und die KT selbst.
Alle Akteure haben großes Interesse am Projekt. In Tabelle 1 ist ersichtlich, dass auf-
grund des Blended-Learning-Konzepts für den KL zehn zusätzliche Kurssitzungen
entstehen, die durch eine entsprechende Erhöhung der Honorare von der MVHS be-
zahlt werden.

4.3 Kursraum und mediale Ausstattung

Die MVHS stattet die Kursräume des Bildungszentrums in der Einsteinstraße 28 mit
Medien aus, die für einen mediengestützten Sprachunterricht notwendig sind. Dazu
gehören ein Whiteboard, Kopiermöglichkeit, ein Beamer und ein Laptop. Das Lern-
und Arbeitsumfeld wird außerdem dadurch begünstigt, dass die KL und KT vor Ort
freien Zugang zum Internet haben.

Abgesehen davon stellt die MVHS der Kursleitung die Lernplattform vhs.cloud be-
reit, die vom Deutschen Volkshochschul-Verband e. V. betrieben wird. Die Kurse wer-
den durch einen MVHS-internen Administrator in der vhs.cloud angelegt und der
Kursleitung sowie den KT wird der Zugriff ermöglicht. Die vhs.cloud erfüllt nach er-
folgreichem Log-in die folgenden wesentlichen Funktionen, die für die Onlineanteile
des geplanten Blended-Learning-Französischkurses genutzt werden: Bereitstellung von
multimedialen Lernmaterialien, Nachverfolgung von Lernaktivitäten und Erstellung
von Berichten über Teilnehmende, Austausch unter Teilnehmenden im Klassenforum,
Test- und Prüfungsmanagement ebenso wie Wissens- und Ressourcenmanagement.

5. Zusammenfassung und Ausblick

In den vorangegangenen Kapiteln wurde ein Blended-Learning-Konzept dargestellt,
wodurch der Sprachunterricht an der MVHS im coronabedingten Notbetrieb am Bei-
spiel eines Französischkurses durchgeführt wird. Insgesamt wurde aufgezeigt, wie der
anvisierte Mehrwert der Unterrichtsdurchführung in Kleingruppen (max. 6 KT), die
Flexibilisierung des Lehr- und Lernprozesses, die wissensartgerechte Integration ver-
schiedener Lernformate, die Förderung sozialer Eingebundenheit durch eine sinnvolle
Kommunikationsmedienwahl und das Beheben des Mangels an Räumlichkeiten und
an KL durch das geplante Konzept erreicht wird.
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Weil das Konzept noch nicht umgesetzt wurde, kann im vorliegenden Beitrag kein
Erfahrungsbericht dargestellt werden. Zusätzlich zur Beschreibung des behandelten
Stakeholder-Managements lohnt es sich, während der Implementierung des Blended-
Learning-Angebots den Changemanagement-Prozess an der MVHS formativ zu eva-
luieren (vgl. Seufert, 2008, S. 540): Wie hoch war der Aufwand zur Überarbeitung des
Kurskonzepts? Wie wird der Nutzen von den unterschiedlichen Stakeholdern bewer-
tet? Was waren deren Erwartungen? Hier lassen sich Stakeholder-Interviews und Fra-
gebogen als geeignete operative Evaluationsinstrumente einsetzen.
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